Logo des Landesverbandes einfügen
Aus​schreibung des (Name des Bundeslandes) -Landescups 2013/2014 
für Damen- und Herrenmannschaften
à 6 (bzw. 4) Spieler/Innen

Die Aus​schrei​bung er​folgt gemäß. der gül​ti​gen Fas​sung der ÖSKB-Sport​ord​nung/Clas​sic.

Ter​min:

Die Vor- und Hauptrunden sowie das Semifinale werden in der Zeit von xx.xx.2013 bis xx.xx.2014 ausgetragen. (Angaben nach Bedarf anpassen)
Das Finale wird am xx.xx.2014 ausgetragen.

Ort:
Die Spiele werden auf Vereinsbahnen ausgetragen (Näheres unter Punkt „Durchführung des Bewerbes“). Für das Finale wird vom Sportausschuss des LV eine Sportanlage ausgewählt. (Angabe der Sportanlage, sofern schon bekannt)  
Bewerbsleitung, Administration:


Die Bewerbs​lei​tung obliegt dem Sport​aus​schuss in Zu​sam​men​arbeit mit dem Schieds​rich​ter​aus​schuss des LV.

Mit der Administration betraut werden bei Spielen auf neutralen Bahnen die Vereine, welche die Bahn zur Verfügung stellen, ansonsten die Vereine mit Heimrecht. (erforderlichenfalls anpassen)
Über jedes Spiel ist durch den mit der Administration betrauten Verein ein Spielbericht zu erstellen, der nach Spielende dem Sportausschuss des LV zu übermitteln ist. Der Spielbericht über das Finale ist überdies dem ÖSKB-Sportkoordinator zu übermitteln. (weitere Ausführungen können aus der ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 1.1 zitiert werden) 

.

Schiedsgericht, Schieds​rich​ter (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 2.6):

Für Spiele in Vorrunden sind die Schiedsrichter/Spielleiter von den beteiligten Vereinen einvernehmlich zu nominieren. 

Für das Finale ist ein Schiedsgericht, zusammengesetzt aus Bewerbsleiter (delegiert durch den LV-Sportaus​schuss), Hauptschiedsrichter (delegiert durch den LV-Schiedsrichteraus​schuss) und administrativem Leiter (delegiert durch den mit der Durchführung betrauten Verein) zu bilden und namentlich mit dem Startplan bekanntzugeben. 
Die er​for​der​li​chen OSR/SR werden durch den LV-Schiedsrichterausschuss nominiert, Hilfsschiedsrichter sind von dem mit der Durchführung betrauten Verein zu stellen.
Instanzenzug, Proteste (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 12):


(Alternativ kann der gesamte Punkt oder Auszüge daraus zitiert werden)
Teilnahmeberechtigung:

Teilnahmeberechtigt sind alle im LV gemeldeten Vereine begrenzt mit jener Anzahl an Mannschaften, mit denen sie in Meisterschaften der SL/BL und des LV vertreten sind. (erforderlichenfalls anpassen)
Die von den Vereinen genannten Mannschaften werden nach der Zugehörigkeit zu Superliga, 1. Bundesliga, Bundesliga Nord (bzw. Süd oder West) bzw. Landesligen/-klassen benannt und zwar beginnend von der höchstgereihten Mannschaft abwärts. (erforderlichenfalls anpassen)
Nen​nung, Nennfrist, Nenngeld:


Sind mit beiliegendem Formblatt via Mail zu übermitteln an: Adresse anführen
Nennschluss: xx.xx.2013

Das Nenngeld beträgt € 16,00 pro Starter. Nenngeld ist Reuegeld. Das Nenngeld ist bis 
xx.xx.2013
einzuzahlen auf: Bankverbindung, Kontonummer und Kontowortlaut angeben.
Sofern beabsichtigt sind Konsequenzen bei Zahlungsverzug anzugeben. 

Ärzt​li​ches Gut​ach​ten (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 8):

(Alternativ kann der gesamte Punkt oder Auszüge daraus zitiert werden)

Do​ping (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 9): 

(Alternativ kann der gesamte Punkt oder Auszüge daraus zitiert werden):


Durchführung des Bewerbes:
Gespielt wird mit Mannschaften à 6 (bzw. 4) SpielerInnen. 

Abhängig von der Anzahl der Nennungen werden folgende Runden ausgetragen:

Vorrunde, zur Erreichung der für die Hauptrunde erforderlichen Anzahl (32 oder 16 Mannschaften),

Hauptrunde(n) bis zur Erreichung von 8 Mannschaften,
Semifinale, zur Erreichung von 4 (ev. 2) Mannschaften, (erforderlichenfalls anpassen)
Finale mit 4 Mannschaften, ev. auch mit 2 Mannschaften.

Bezüglich des Heimrechts gelten folgende Grundsätze:

Spiele von Mannschaften der gleichen Liga/Klasse werden auf neutralen Bahnen ausgetragen.

Spiele von Mannschaften mit gleicher Heimbahn, unabhängig von der Liga-/Klassenzugehörigkeit, werden auf neutralen Bahnen ausgetragen, sofern sie nicht vom selben Verein sind.

Spiele von Mannschaften unterschiedlicher Liga-/Klassenzugehörigkeit werden auf der Heimbahn der tiefergereihten Mannschaft ausgetragen. (erforderlichenfalls anpassen)

Auf ev. Besonderheiten bei der Auslosung hinweisen.

Nehmen zwei oder mehr Mannschaften eines Vereines am Bewerb teil, so ist genau zu definieren, ob SpielerInnen einer vorzeitig ausgeschiedenen Mannschaft im weiteren Verlauf des Bewerbes in einer anderen Mannschaft dieses Vereines eingesetzt werden dürfen oder nicht.

Die Bewerbe kommen nur zur Austragung, wenn pro Kategorie mindestens 4 Mannschaften aus mindestens 3 Vereinen genannt haben und auch an den Start gehen (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 6).  

Wurfanzahl, Wer​tung (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 5.1.16):

Je SpielerIn 120 Wurf (4 Serien à 30 Wurf) kombiniert (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 4)
In den Runden bis einschließlich Semifinale wird der Bewerb als Turnierspiel ohne Punktewertung ausgetragen (siehe SpO, Teil 2, Punkt 5.1.13). Das Finale wird als Turnierspiel mit Punktewertung durchgeführt (siehe SpO, Teil 2, Punkt 5.1.14). 


(Alternativ können weitere Auszüge zitiert werden)
Ti​tel, Ehrenpreise:

Die Sie​ger der Bewerbe er​hal​ten den Ti​tel:

„(Name des Bundeslandes) -Cupsieger 2013/14 Da​men“
  

„(Name des Bundeslandes) -Cupsieger 2013/14 Herren“

Startrecht beim Ö-Cup (siehe ÖSKB-SpO., Teil 2, Punkt 5.1.16):

Der Cupsieger, bei dessen Verhinderung ein anderer Finalist – maximal bis Platz 4 – sind berechtigt, am Ö-Cup teilzunehmen.
Sie​ger​eh​rung:

Die Sie​ger​eh​rung fin​det nach Be​en​di​gung des Bewerbes im Be​reich der Sport​an​la​ge statt (Plat​zier​te in Sport​klei​dung). (oder Angabe, wo und wann sie sonst stattfindet)
Verhalten auf Sportstätten, allgemeines Rauchverbot (siehe ÖSKB-SpO., Teil 1, Punkt 11) 

(Alternativ kann der gesamte Punkt oder Auszüge daraus zitiert werden)


Haftung:


Der Veranstalter übernimmt keinerlei wie immer geartete Haftung für Schäden aller Art, weder den Beteiligten noch Dritten gegenüber.

Wien, xx.xx.2013
Für den Landesverband xxxxxxxxxxxxxxxxx
    Der Präsident
                     
                              Der Sportobmann
